Abdruck als Beilage — 1 — 
zur Geſetz⸗Sammlung für die 
Königlichen Preußiſchen Staaten. 


Bundes-Geſetzblatt 


Norddeutſchen Bundes. 


(Nr. 216.) Allerhöchſter Erlaß vom 31. Dezember 1868, betreffend die Genehmigung der 
Inſtruktion zur Ausführung des Bundesgeſetzes wegen der Quartierleiſtung 
186 die bewaffnete Macht während des Friedenszuſtandes vom 25. Juni 

8. 


3L; Ihren gemeinfchaftlichen Bericht vom 22. Dezember b. J. genehmige Ich 
; im Namen des Norddeutſchen Bundes die anliegende Inſtruktion zur Ausführung 
des Bundesgeſetzes, betreffend die Quartierleiſtung für die bewaffnete Macht wäh. 

rend des Friedenszuſtandes, vom 25. Juni 1868. (Bundesgeſetzbl. S. 523. ff.). 


Der gegenwärtige Erlaß ift nebſt der Inſtruktion durch das Bundesgeſetz⸗ 
blatt zu veröffentlichen PN ME "Em 2 ET 


Berlin, ben 31. Dezember 1868. 


Wilhelm. 
Gr. v. Bismard-Schönhaufen. v. Roon. 


An den Kanzler des Norddeutſchen Bundes und an den Kriegsminiſter. 


Bundes, Geſetzbl. 1869. 1 In⸗ 
Ausgegeben zu Berlin den 21. Januar 1869. 


Inſtruktion 
zur 


Ausführung des Geſetzes, betreffend die Quartierleiſtung für die be 
waffnete Macht waͤhrend des Friedenszuſtandes / bom 25. Juni 1868. 
(Bundesgeſetzbl. S. 523. ff.). 


D 


8. 1 
Die Verpflichtung der Bundesangehörigen zur Quartierleiſtung ijt eine ſubſidiaire. 


Sie tritt nur in dem Falle und nur inſoweit in Wirkſamkeit, als das militai⸗ 
riſche Bedürfniß an dem mit Einquartierung zu belegenden Orte weder durch 
fiskaliſche Kaſernen und Stallungen, noch durch freiwillig geſtellte Quartiere oder 


Privatkaſernements vollſtändig gedeckt wird. 


S. 2. 


Zur Einquartierung können alle, ihrer Beſchaffenheit nach zur Unterbrin⸗ 
gung von Mannſchaften und Pferden geeigneten Räume, mit alleiniger Ausnahme 
der nach §. 4. des Geſetzes befreiten, ſowie derjenigen in Anſpruch genommen 
werden, welche für das eigne Wohnungs-, Wirthſchafts- und Gewerbebetriebs⸗ 
Bedürfniß des Inhabers unentbehrlich ſind. 

Alle bisherigen im $. 4. des Geſetzes nicht genannten landesgeſetzlichen 
Befreiungen, gleichviel, ob ſich dieſelben auf ganze Diſtrikte oder Ortſchaften oder 
= SEH Kategorien von Perſonen oder Grundſtücken bezogen, find auf⸗ 

ehoben. 
, Inwieweit für den Fortfall der Befreiung Entſchädigung aus öffentlichen 
Kaſſen in Anſpruch zu nehmen iſt, bleibt nach den Landesgeſetzen zu beurtheilen. 

Alle für die Befreiung bisher an den Staat gezahlten Abgaben u. ſ. w 

kommen mit dem Inkrafttreten des Geſetzes in Wegfall. 


$. 3. 


Nach S. 5. des Geſetzes erfolgt die örtliche Vertheilung der Quartier⸗ 
leiſtung auf die Gemeinden und ſelbſtſtändigen Gutsbezirke im Ganzen, und 
bleibt die Untervertheilung nach Maaßgabe des Ortsſtatuts, beziehungsweiſe 
bis zum Zuſtandekommen eines ſolchen nach Maaßgabe der bisher für die be⸗ 
treffende Gemeinde geltenden Vorſchriften ($. 7. des Geſetzes) dem Gemeinde⸗ 
vorſtande oder der Servisdeputation, beziehentlich den Beſitzern der neng 

Uts⸗ 
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Gutsbezirke überlaſſen, welche fid) in Bezug auf die Einquartierung einer Nachbar- 
gemeinde nicht angeſchloſſen haben. 8 
ft ein ſolcher Anſchluß (S. 7. des Geſetzes) erfolgt, fo liegt die Unter, 
vertheilung auch innerhalb des Gutsbezirkes dem Vorſtande der Anſchlußgemeinde, 
beziehentlich der Servisdeputation ob. " : 
Die mit der Untervertheilung der Quartierleiſtung beauftragten Organe 
ſind auch für die gehörige und rechtzeitige Erfüllung der Leiſtung verantwortlich. 


$. 4. 

Die Grundſätze für die Vertheilung der Einquartierung auf alle, bezie⸗ 
hungsweiſe auf einzelne Ortſchaften der Landkreiſe oder ähnlicher Verbände 
werden durch die nach $. 7. des Geſetzes zu bildenden Kommiſſionen im Vor⸗ 
aus feſtgeſtellt. 

Denſelben liegt namentlich ob, die Belegungsfähigkeit der einzelnen länd⸗ 
lichen Ortſchaften nach Maaßgabe des vorhandenen Raumes und der ſonſt in 
Betracht kommenden lokalen Verhältniſſe zu ermitteln. 

Die Reſultate dieſer Ermittelungen find von ihnen in beſonderen Nach⸗ 
weiſungen zuſammenzutragen, welche der oberen Verwaltungsbehörde eingereicht 
werden und zum Anhalte bei Ausſtellung der Marſchrouten und für die Be⸗ 
ſtimmung des Umfanges der Quartierleiſtung im beſonderen Falle dienen ($. 6. 
dieſer Inſtruktion). 


g. 5. 


Die Belegung einer Ortſchaft mit Garniſon erfolgt in jedem einzelnen 
Falle auf Grund Allerhöchſter Entſcheidung des Bundesfeldherrn, welcher eine 
Kommunikation des Generalkommandos mit der oberen Verwaltungsbehörde über 
die Zuläſſigkeit der Belegung und die Garniſonſtärke voranzugehen hat. 
„Nach erfolgter Entſcheidung wird die Belegung durch Nequifition der 
militairiſchen Kommandobehörde beziehentlich deren Beauftragte an den Gemeinde- 
vorſtand oder die ſonſtigen Organe für die Untervertheilung der Einquartierung 
(F. 3. biejer Inſtruktion) zur Ausführung gebracht. 


$. 6. 

Für Kantonnements unb Märſche tritt die Verpflichtung zur Quartier⸗ 
leiſtun auf Grund der von der oberen Verwaltungsbehörde ausgefertigten 
Marſchroute in Wirkſamkeit, welche die Zahl der unterzubringenden Militair⸗ 
ae Rb. Dienſtpferde, ſowie die zur Aufnahme beſtimmten Ortſchaften an⸗ 
zugeben hat. 

Die Marſchroute, deren Original das Kommando der marſchirenden 
Truppe erhält, wird von der ausſtellenden Behörde der Kommunal⸗Aufſichts⸗ 
behörde des mit Einquartierung zu belegenden Bezirks (Landrath, Amtshaupt⸗ 
mann, Amtmann u. ſ. w.) in Abſchrift mitgetheilt, welche letztere die in An⸗ 
ſpruch zu nehmenden Gemeinden oder Beſitzer ſelbſtſtändiger Gutsbezirke ſofort 
mit . verſieht und dabei über den Umfang und die Vertheilung der 
Quartierleiſtung nähere Beſtimmung trifft. 6 
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Gemeindevorſtände, welche in kommunaler und polizeilicher Hinſicht der 
unmittelbaren Aufſicht der oberen Verwaltungsbehörde unterliegen, empfangen die 
Abſchrift der Marſchroute durch dieſe letztere direkt. 

Iſt die rechtzeitige Benachrichtigung durch die Kommunal⸗Aufſichtsbehörde 
unthunlich, ſo tritt die Verpflichtung zur Quartierleiſtung Sai durch bie Vor⸗ 
zeigung der Marſchroute Seitens des Truppenkommandos oder der Fouriere in 
Wirkſamkeit. 

Machen die Lokalverhältniſſe oder außerordentliche Umſtände Abweichungen 
von der Marſchroute erforderlich, ſo werden dieſelben im Einverſtändniß mit dem 
Truppenkommando oder bem Fourieroffizier durch bie Kommunal⸗Aufſichtsbehörde 
angeordnet. Eine derartige Anordnung, von welcher in erheblicheren Fällen der 
oberen Verwaltungsbehörde Anzeige zu machen iſt, begründet die Verpflichtung 
zur Quartierleiſtung in gleicher Weiſe, wie die Marſchroute. 


S 7 
Hinſichtlich der Einquartierungskataſter in den Garniſonorten 
(F. 6. des Geſetzes) gelten die nachfolgenden Vorſchriften: 


1) die Aufſtellung erfolgt alljährlich durch den Gemeindevorſtand reſp. die 
Servisdeputation, | 


2) in das Kataſter find alle zur Einquartierung benutzbaren Gebäude des 
Gemeindebezirks und der etwa angeſchloſſenen ſelbſtſtändigen Gutsbezirke 
unter Angabe der Ortsnummer, ſowie der Namen der Eigenthümer und 
der Juhaber einzelner Gebäudetheile einzutragen; 


3) bei jedem einzelnen Gebäudetheile iſt unter Berückſichtigung des eignen, 
auf das Maaß des Unentbehrlichen beſchränkten Wohnungs-, Wirthſchafts⸗ 
und Gewerbebetriebs-Bedürfniſſes des Inhabers in einer beſonderen 
Kolonne die höchſte Zahl der Mannſchaften vom Feldwebel abwärts 
beziehungsweiſe der Dienſtpferde zu vermerken, welche darin untergebracht 
werden kann; 


4) bei ganzen Gebäuden oder einzelnen Theilen derſelben, denen Befreiun⸗ 
gen nach F. 4. des Geſetzes zuſtehen, bedarf es des Vermerkes zu 3. 
nicht, vielmehr ijf an Stelle deſſelben der Grund der Befreiungen ein⸗ 
zutragen; 

5) Räume, welche Behufs Unterbringung von Militairperſonen vom Feld⸗ 
webel abwärts oder von Dienſtpferden vermiethet ſind, bleiben für die 


Dauer des Miethsverhältniſſes von der Einquartierung frei, und iſt dies 
entſprechend wie bei 4. zu vermerken. 


$. 8. 

Die nach Maaßgabe des Vorſtehenden angefertigten und nach Vorſchrift 
des F. 6. des Geſetzes endgültig feſtgeſtellten und veröffentlichten Kataſter beſtim⸗ 
men den Umfang, in welchem die garniſonmäßigen Quartierleiſtungen von a 

es 
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Gemeinde im Ganzen gefordert werden können, und bilden zugleich die Grund⸗ 
lage für deren reale Untervertheilung in der Art, daß die in den Kataſtern ver⸗ 
zeichneten Maximalſätze nicht überſchritten werden dürfen. 

Iſt die Aufſtellung eines Kataſters in Folge übereinſtimmenden Beſchluſſes 
des Gemeindevorſtandes und der Gemeindevertretung unterblieben ($. 6. des 
SCC fo hat der Gemeindevorſtand beziehungsweiſe die Servisdeputation für 
die Befriedigung des garniſonmäßigen Quartierbedürfniſſes lediglich nach Maaß⸗ 
gabe ber $$. 1. bis 4. des Geſetzes und des Ortsſtatutes Sorge zu tragen. 


$9: 

Die Aufftellung eines Ortsſtatutes, beziehentlich ein Gemeindebeſchluß 
über die Grundſätze, nach welchen die Vertheilung der Quartierleiſtungen geſchehen 
foll, muß für jeden Gemeindebezirk erfolgen, gleichviel ob derſelbe mit Garniſon 
belegt ijt oder nicht (S. 7. Alinea 3. des Geſetzes). Die Kommunal-⸗Aufſichts⸗ 
behörde hat auf die ſchleunige diesfällige Beſchlußfaſſung hinzuwirken, wobei für 
Garniſonorte die Aufnahme einer Feſtſetzung in das Ortsſtatut thunlichſt zu be⸗ 
fördern iſt, durch welche dem Gemeindevorſtande beziehungsweiſe der Servis⸗ 
deputation die Befugniß eingeräumt wird, die einzuquartierenden Truppen in 
gemietheten Quartieren unterzubringen. In dieſem Falle muß das Ortsſtatut 
ugleich über die Art der Aufbringung der entſtehenden Koſten disponiren ($. 7. 
Ulmen 5. des Geſetzes). 


$. 10. 

Die Marſchrouten find nach dem sub Litt. A. beigefügten Formulare 
auszuſtellen. 

Das sub Litt. B. anliegende Verzeichniß ergiebt, welche oberen Verwal⸗ 
tungsbehörden in den einzelnen Bundesſtaaten zur Ausſtellung der Marſchrouten 
befugt ſind, und welchen Behörden die örtliche Zuweiſung der Einquartierung 
obliegt. 

T Für beſonders ſchleunige Fälle haben die oberen Verwaltungsbehörden ben 
Generalkommandos vollzogene Blankets zu Marſchrouten zur ſelbſtſtändigen Aus⸗ 
füllung zur Verfügung zu ſtellen. Wird Seitens der Generalkommandos von 
denſelben Gebrauch gemacht, ſo iſt gleichzeitig ein Duplikat des ausgefüllten 
Blankets der oberen Verwaltungsbehörde mitzutheilen. 


Se 
: Die Zuweiſung der Einquartierung an die einzelnen Quartierträger erfolgt 
in jedem Falle mittelſt beſonderer Quartierbillets nach dem sub Litt. C. bei⸗ 
gefügten Formular. Hierbei werden gleichgerechnet je eine der Chargen 


zu 1. und 8. des Servistarifs — 30 Gemeinen, 
* 3. D 9, D Li = 20 H 
EEN UHT Ze 5 = 10 ` 
Ld 4. Ld 117 Li z = 5 P 
T 5. * 12. D D — 3 LI 
D 6 D 13. LI LI — 2 * 


Wel⸗ 


—— EE 


Welche Quartiere für die vorſtehend bezeichneten Chargen und welche für 
Gemeine in Anſpruch zu nehmen ſind, wird nach dem militairiſchen Bedürfniſſe, 
beziehungsweiſe unter Zugrundelegung der im $. 7. des Regulativs (Beil. Litt. A. 
des Geſetzes) enthaltenen Vorſchriften, beſtimmt. 


$. 12. 


Die Ausfertigung der Quartierbillets für einen Gemeindebezirk und die 
angeſchloſſenen Gutsbezirke erfolgt durch den Gemeindevorſtand beziehentlich die 
Servisdeputation. 

In den an einen Gemeindebezirk nicht angeſchloſſenen ſelbſtſtändigen Guts⸗ 
bezirken bedarf es der Ausſtellung von Quartierbillets nur in dem Falle, wenn 
auch die Hinterſaſſen des Gutes zur Quartierleiſtung herangezogen werden ſollen. 
In dieſem Falle erfolgt die Ausſtellung durch den Beſitzer des Gutsbezirkes oder 
deſſen Stellvertreter. 

Von den Kommunal⸗Aufſichtsbehörden ijt darauf zu halten, daß in den 
einzelnen Ortſchaften Quartierbillets vorräthig ſind, wobei es ſich empfiehlt, für 
Quartier mit und ohne Verpflegung verſchiedenfarbige Billets zu wählen. 


$. 13. 


Müſſen wegen verweigerter oder unvollſtändiger Quartierleiſtung Zwangs⸗ 
mittel gegen Quartierpflichtige in Anwendung gebracht werden, und iſt der Zweck 
nicht anders, als durch Uebertragung der ganzen oder theilweiſen Leiſtung auf 
Dritte zu erreichen, ſo ſind die Gemeindevorſtände berechtigt, den erforderlichen 
Vorſchuß aus der Gemeindekaſſe zu entnehmen. Bis zur Höhe des Vorſchuſſes 
können auch die auf den Pflichtigen entfallenden Servisvergütungen einbehalten 
werden. 


$. 14. 


Wird ein allgemeiner Quartierwechſel nad) Ablauf von drei Monaten be, 
abſichtigt (S. 14. des Geſetzes), fo hat der Ortsvorſtand unter Angabe des neuen 
Quartierbezirks den Truppentheil noch vor Beginn des dritten Monats hiervon 
in Kenntniß zu ſetzen. 

i S. 15. 


Ueber die in den Garniſonen Seitens der einzelnen Truppentheile gezahl⸗ 
ten Servisvergütungen ſtellen die Gemeindevorſtände nach dem sub Littr. D. 
beigefügten Formular Quittungen aus. 

Für Quartiergewährung in Kantonnements und auf Märſchen empfangen 
die Ortſchaften von den Truppentheilen Quartierbeſcheinigungen nach dem sub 
Littr. E. beigefügten Formular. 

Auf Grund dieſer Beſcheinigungen liquidiren in den Städten die Ge⸗ 
meindevorſtände, auf dem Lande die Kommunal-⸗Auſſichtsbehörden die Servis⸗ 
entſchädigungen nach dem sub Littr. F. beigefügten Formular in Zeitabschnitten 
von drei Monaten bei der Intendantur desjenigen Armeekorps, welchem der 
Truppentheil angehört. 8 
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Die Auszahlung des Serviſes erfolgt an die mit der Untervertheilung 
der Einquartierung (Ausſtellung der Quartierbillets) beauftragten Organe. 


F. 16. 


Wo nach der Beſtimmung des $. 15. des Geſetzes keine Vergütung für 
die Quartierleiſtung gewährt wird, iſt unter der Bezeichnung: „Tag“ der bür⸗ 
gerliche Tag von Mitternacht zu Mitternacht zu verſtehen. 


SZ 


Die durch den Anhang zur Klaſſeneintheilung ber Orte (Beil. Littr. C. 
des Geſetzes) für bie zum Zwecke der Artillerie-Schießübungen zu e 
ſowie für ſonſtige vorübergehende Quartierleiſtungen bewilligten höheren Servis⸗ 
vergütungen beginnen erſt mit der wirklichen Eröffnung der Artillerie-Schieß⸗ 
E beziehentlich nach Ablauf einer ununterbrochenen Kantonnementszeit 
von 30 Tagen ohne Quartierwechſel. 


$. 18. 


In der geſetzlichen eventuellen Verpflichtung der Gemeindevorſtände zur 
eos der Garniſonverwaltungs⸗Geſchäfte in den Garniſonen wird nichts 
geändert. 


Berlin, den 31. Dezember 1868. 


Der Kanzler des Norddeutſchen Bundes. Der Kriegsminiſter. 
Gr. v. Bismarck ⸗Sehönhauſen. v. Roon. 


(ahl) 


Marſch route. 


Generale 


Stabsoffiziere 


Hauptleute, Rittmeiſter 
und Lieutenants 
Aerzte 


Beilage Litt. A. 
m 


(Angabe der Truppentheile, welchen 


die Marſchirenden angehören und 
ob dieſelben auf dem Marſche das 
Quartier mit oder ohne Verpfle⸗ 
gung zu empfangen haben.) 


Zahlmeiſter 

Feldwebel, Wachtmeiſter 
Unteroffiziere 

Spielleute 

Gemeine 
Offizierburſchen und Diene 
einjährig Freiwillige 
Rekruten 

Reſerviſten 

Trainſoldaten 

Stabs⸗Roß⸗ unb Roßärzte 
Büchſenmacher und Sattler 


N u WU „n “ 


Offizierpferde 

Dienſtpferde 

Remontepferde 
gehen unter dem Kommando des (Namen, Charge und Truppentheil des Führers), 
wie umſtehend näher angegeben ift, von ........ EE dé nach: ` 
wobei auf der Strede von ....... bis die Eiſenbahn (das Dampfſchiff c.) 


zu benutzen iſt. 


Für die Marſchirenden ift erforderlich und unter Beachtung der umſtehend 
abgedruckten Beſtimmungen prompt zu verabreichen: 


1) Quartier (Obdach, Gelegenheit zum Kochen und Lagerſtroh) ; 


2) Marſchverpflegung für die Mannſchaften, ſofern dieſelbe (nach der obigen 
Angabe) überhaupt zu gewähren tjt 


3) An Verpflegung für die Pferde nach Preußiſchem Maaß und Gewicht: 


. afer (..... Metze 
(Zahl) Rationen au 4 ..... Pfund Ce er 
Sege do. troh 


(Sahl) 


D 


(Zahl) Rationen E ^p 


(Zahl) Rationen zu | 


91 An u Sutpetnitn zur Fortſchaffung 


G‚U—̃. tt: u u Ze Be a a ht! mtm 


00 an ne Vorlegepferde 
ein 


zw We? ge eeneg 
vierſpännige ? 
bn Borſpann Reipferbe 
5) Geſchäfts⸗, Arreſt⸗ und Wachtlokale. 
Ort und Datum. 


Firma der ausſtellenden Behörde. 
Unterſchrift.) 


Sea cm. 1860. 


AR 


Beſtimmungen. 


— 


A. Verpflegung 1) Die Verpflegung des Soldaten auf dem Marſche liegt dem Quartier⸗ 
— geber ob. Im Allgemeinen fell fid) der Soldat mit der Mahlzeit des 
letzteren begnügen; um jedoch Beeinträchtigungen, ſowie übermäßigen 
Forderungen vorzubeugen, wird die täglich zu verabreichende Berpfle 
gung auf 
3 Pfund Fleiſch — Gewicht des rohen Fleiſches — Zugemüſe und 
Salz, ſoviel zu einer Mittags- und Abendmahlzeit gehört, und das 
für einen Tag erforderliche Brot (bis zu 1 Pfund 26 Loth) 
feſtgeſetzt. 

Frühſtück und Getränk hat der Soldat von ſeinem Wirthe nicht 
zu fordern. Die vollſtändige Beköſtigung muß dem Soldaten aber ſelbſt 
dann verabreicht werden, wenn er zu ſpäter Tageszeit im Quartier ein⸗ 
trifft. Die Marſchverpflegung wird den Quarkiergebern mit 5 Sgr., 
und wenn ſie kein Brod gegeben haben, mit 3 Sgr. 9 Pf. vergütet. 


2) Die Verabreichung von Marſchverpflegung an Offiziere, Aerzte und 
Zahlmeiſter erfolgt, wenn keine anderweite Einigung zu Stande kommt, 
nach den unter 1. enthaltenen Vorſchriften. 


B. Verpflegung 3) Können die Rationen nicht durch Anſtalten des Bundes beſchafft werden, 

ee ſo haben die Gemeinden nach dem Edikte vom 30. Oktober 1810. bie 
Verpflichtung, den durchmarſchirenden Truppen den erforderlichen Bedarf 
auf Grund der Marſchrouten zu gewähren. ! 

Sind die Gemeinden nach Beſcheinigung der Kommunal-Auffichts- 
behörde außer Stande, den Fouragebedarf aus eigenen Mitteln herzu⸗ 
geben, ſo müſſen ſie denſelben von der nächſten Verabreichungsſtelle holen, 
worüber der Kommandoführer eine Vorſpannquittung auszuſtellen, dieſen 
Vorſpann alſo nicht zu bezahlen hat. Ueber die von den Gemeinden 
entnommene Fourage, welche nie zur Stelle bezahlt wird, iſt vom 
Kommandoführer in vorſchriftsmäßiger Form zu quittiren. 


C. Vorſpann⸗ 4) Nach dem Edikte vom 28. Oktober 1810. find die Gemeinden verpflichtet, 


— den Truppenabtheilungen die auf dem Marſche zuſtehenden Transport⸗ 
mittel in Vorſpann zu geſtellen. Es ſind fortzuſchaffen: 
auf einem einſpännigen Wagen oder Karren 72 Zentner, 
auf einem zweiſpännigen Wagen oder Karren 10 b 
auf einem vierſpännigen Wagen oder Karren. 20 b 
durch jedes Voedegepferd F 5 : 


Der einſpännige Karren oder Wagen wird den Gemeinden mit 
gr. 


„ 11 


11 Sgr. 3 Pf., jedes beſonders geſtellte Pferd, es möge als Reit- oder 
Wagenpferd dienen, mit 7 Sgr. 6 Pf. für die Meile vergütet. Wo 
die Wagen mit Ochſen beſpannt werden, ſind 3 Ochſen gleich 2 Pfer⸗ 
den zu reden, Für die geſtellten Wagen wird keine beſondere Vergü⸗ 
tung gewährt. Bei Berechnung der Vergütung bleibt ſowohl der Wes 
vom Wohnorte des Anſpänners bis zum Geſellungspunkte, als er 
ber Weg von dem Entlaſſungsorte zurück nach bem Wohnorte, außer 


Betracht. 


5) Die Vergütung für empfangene Marſchverpflegung und für Vorſpann, p. Beyastung 
ausſchließlich der ad B. 3. dieſer Beſtimmungen erwähnten Fälle, muß und Quittung. 
in jedem Marſchquartier fofort gegen Quittung der Gemeinden bezahlt 
werden. Die Zahlung darf nur unter ganz außergewöhnlichen Verhält⸗ 
niſſen bei größeren Transporten unterbleiben und wird alsdann ben Ge⸗ 
meinden über die gewährte Marſchverpflegung, ſowie über Vorſpann 
vom Kommandoführer vorſchriftsmäßig Quittung geleiſtet. 


6) Der zu entrichtende Geldbetrag wird: 
a) in Städten auf dem Gemeindehauſe dem Gemeindevorſtande be— 
ziehentlich deſſen hierzu legitimirten Organen, 
b) auf dem platten Lande dagegen an den Gemeindevorſtand beziehent⸗ 
lich den Beſitzer des ſelbſtſtändigen Gutsbezirks 
gezahlt. 


7) Auf Anſuchen hat der Kommandoführer im Austauſch gegen die Quit⸗ 
tung eine Beſcheinigung über die empfangene und bezahlte Verpflegung, 
ſowie über den Vorſpann oc. in vorſchriftsmäßiger Form auszuſtellen. 


2* 


Marſch⸗ | Sodënang | 
und von bis en , ber 
Ruhetage. 3 Kreiſe. 
am 


9 


Beilage Litt. B. 
verzeichniß | 
der 
in den einzelnen Bundesſtaaten mit Leitung des Marſchweſens beauftragten 
Verwaltungs-Behoͤrden. 


: ; Die örtliche Zuweiſung ber 
Die co Leitung des 8 und der fonft 
, Marſchweſens und die Aus- erforderlichen Marſchbedürf⸗ : 
Bundesſtaat. ſtellung der Marſchrouten ai nach Maaßgabe der Bemerkungen. 
1 Marſchrouten wird vermittelt 
ſteht zu: Fa 


Laufende Nr. 


l| Königreich Iden Regierungen (Land- |die Gemeinde ⸗Vorſtände, I. Für die Durch⸗ 


Preußen droſteien). beziehentlich für das platte | märſche von Bun. 
mit Lauenburg. Land im Herzogthum 9 i 


Lauenburg die Slemter. | Bundesſtaats iſt, 


2. Königreich dem Königlichen Kriegs- die Amtshauptmannſchaf⸗ we ng 
Sachſen. miniſterium in Dresden.] ten. Etappen ⸗Konven⸗ 


3.| Großherzogthum dem Großherzoglichen Mi⸗ die Großherzoglichen 980 Mitthei. 
Mecklenburg⸗niſterium des Innern zu] Aemter im Domanium, lung von Staats- 


Schwerin. Schwerin. die Gutsobrigkeiten in der] regierung zu 
Ritterſchaft, Staatsregierung 
die Magiſträte in den nicht weiter erfor- 
Städten. 8 geg 
G ; " . Die b 
4.| Großherzogthum den Großherzoglichen Be- die Gemeinde⸗Vorſtände. Marſch 1 
Sachſen. zirksdirektionen in Wei⸗ de Sommanbo- 
mar, Apolda, Eiſenach, Behörde giebt die 
Dermbach und Neuftadt | alt den ii ge 
Le renden Haupt⸗ und 
(Bei Märſchen und Kan⸗ Se ape 
tonnirungen ganzer Divi⸗ an. 
fionen oder noch größerer Il. Die Ausfüh- 
Truppenkörper iſt das rung der Märſche 
Großherzogliche Staats⸗ wird zwiſchen den 
miniſterium, Departe⸗ Kommando - = 
ment des Innern, in [pens 
Weimar gleichzeitig zu renden Truppen 
benachrichtigen.) und ben Verwal⸗ 
5.J Großherzogthum der Landesregierung in die Amts- und Orts⸗ po drehe 
Mecklenburg- Neu⸗ Strelitz. behörden. Kommunikation 
Streliz geregelt. 


KH 


| 
| 


Die obere Leitung des 

Marſchweſens und die Aus⸗ 

ſtellung der Marſchrouten 
ſteht zu: 


Bundesſtaat. 


Laufende Nr. 


6.| Großherzogthum 


Ibenburg. denburg, Birkenfeld und 
Eutin. 
7.] Herzogthum den Herzoglichen Kreis⸗ 


direktionen zu Braun⸗ 
ſchweig, Wolfenbüttel, 
Helmſtedt, Gandersheim, 
Holzminden und Blan⸗ 
kenburg. 


dem Herzoglichen Staats⸗ 


Braunſchweig. 


8.] Herzogthum 


Sachſen⸗ miniſterium, Abtheilung 
Meiningen⸗ des Innern, zu Meinin⸗ 
Hildburghaufen. | gen. 


% Eegen dem Herzoglichen Minifte- 


achſen⸗ rium, Abtheilung des In⸗ 
Altenburg. nern, zu Altenburg. 

10.] Herzogthum fa) im Herzogthum Koburg: 

Sachſen⸗Koburg⸗] dem Landrathsamt zu 

Gotha. Koburg und dem Juſtiz⸗ 


amt zu Königsberg , 
b) im Herzogthum Gotha: 
den Landrathsämtern 
zu Gotha, Ohrdruf und 
Waltershauſen, und den 
Juſtizämtern zu Nazza 
und Volkenroda. i 


11.] Herzogthum der Herze chin Regie⸗ 
Anhalt. 3 


rung, Abtheilung des 
Innern und der Polizei, 
zu Deſſau. 
12. CC den Landrathsämtern zu 
Schwarzburg⸗Rudolſtadt, Königſee und 
Rudolſtadt. Frankenhauſen. 


Die örtliche Zuweiſung der 
Quartiere und der ſonſt 
erforderlichen Marſchbedürf⸗ 
niſſe nach Maaßgabe der 

Marſchrouten wird vermittelt 

durch: 


den Regierungen zu Ol«| bie. Verwaltungsämter 


und Bürgermeiſtereien. 


die Kommunalbehörden. 


die Herzoglichen Verwal⸗ 
tungsämter in Salzun⸗ 
gen, Meiningen, Hild⸗ 
burghauſen, Römhild, 
Eisfeld, Sonneberg, 

Saalfeld und Kamburg. 


die Kreis⸗Hauptleute der 
Oſt⸗ und Weſtkreiſe. 


die Gemeinde-Vorſtände. 


die Kreisdirektionen. 


die Gemeinde⸗Vorſtände 
und Vertreter der Guts⸗ 
bezirke. 


Bemerkungen. 


1 -— \ 
nn ——p—p—e—e — EEE Beam. EEE 3ð i ↄ̃— — —— — 
Die örtliche Zuweiſung der 


& Die obere En E ud n E 

= S SE Marſchweſens und die Aus- erforderlichen Marſchbedürf⸗ 
Bundesſtaat. ftellung der Marſchrouten [ niſſe nach Maaßgabe der Bemerkungen. 
= ſteht zu: Marſchrouten wird vermittelt 

3 durch: 


Fürſtenthum dem Fürſtlichen Miniſte⸗ die Landräthe zu Son⸗ 
Schwarzburg⸗ rium, Abtheilung des In⸗] dershauſen, Ebeleben, 
Sondershauſen.] nern, zu Sondershauſen.] Arnſtadt und Gehren. 
14.] Fürſtenthum [der Landesdirektion zu die Kreisräthe in Arolſen, 
Waldeck. Arolſen. Corbach, Wildungen und 
Pyrmont. 
15.] Fürſtenthum dem Landrathsamt zu die Gemeinde⸗Behörden. 
Reuß älterer Linie.] Greiz. 
16.] Fürſtenthum dem Fürſtlichen Miniſte⸗ die Landrathsämter 
Reuß rium, Abtheilung für das für die Stadt Gera mit 
jüngerer Linie.] Innere, zu Gera. Pöppeln den Stadtrath 


zu Gera; 
für die Stadt Schleiz den 
Stadtgemeinde⸗Vorſtand. 
17.| Fürſtenthum ider Fürſtlichen Regierung |die Aemter und Stadt- 


Schaumburg⸗ | zu Bückeburg. magiſträte. 
Lippe 
18.| Fürſtenthum ider Fürſtlichen Regierung die Magiſträte und Aem⸗ 
Lippe. zu Detmold. ter, ſowie den Juſtiz⸗Amt⸗ 


mann zu Lippſtadt für 
die Enklaven Lipperode 
und Stift Cappel. 


19. Freie und Hanſe⸗ der Central⸗Einquartie⸗ die Einquartierungs⸗Kom⸗ 
"ade Lübeck. | rungs⸗Kommiſſion zu | miſſionen zu Lübeck 
Lübeck. a) für die Stadt, 
b) für das Städtchen und 
Amt Travemünde, 
c) für die übrigen Land⸗ 
bezirke / 
bei Märſchen einzelner Mi⸗ 
litairperſonen oder klei⸗ 
nerer Abtheilungen 
das Polizeiꝙ⸗Amt in Lübeck, 
das Amt in Travemünde, 
die Bauernvögte in den 


Dorfſchaften. 


; e Die örtliche Zuweiſung der 
Die obere Leitung des EE gu 92 Gu 
Marſchweſens und die Aus- erforderlichen Marſchbedürf⸗ ; m 
ſtellung der Marſchrouten niſſe nad) Maaßgabe der Bemerkungen. 
ſteht zu: Ee i vermittelt 

urch: 


Bundesftaat. 


Qaufenbe Nr. 


20.| Freie Hanfeftadt der Quartier - Deputation| (wie neben.) 


Bremen. in Bremen. 
H 
21.| Freie und Hanſe⸗ (bis auf Weiteres) der] (wie neben.) 
ſtadt Hamburg. | Militair⸗Kommiſſion in 
Hamburg. 


22.| Großherzogthum | ben. Provinzial ⸗ Divektio- die Kreisämter, Einquar⸗ 
Heſſen. nen in Gießen resp.] tierungs⸗Kommiſſionen 
Mainz. und Bürgermeiſtereien. 


Ouartierbillet. 
u 3 


Für .... . . ... Generale 
Stabsoffiziere SC a 
Hauptleute und Lieutenants 
5 9 Wachtmeiſter ac. 


RS er 
eminus 
Be Gemeine 
itt Quartier mit (ohne) Verpflegung 
vom (Name) in der 


Ort und Datum. 


Der Gemeindevorſtand. 


Beilage Litt. D. 
————À MÀ "ae 


Servisguittung 
der 
RM N pro Nonne für das 
e Bataillon. . Regiments Nr. 
8 S Das Quartier b 
35. Monatlicher] Stallung e eg An 
8 85 Betrag worden E 
SS 8 2 des , Be: 
mo 8 2 : ithin | Stallfervis 
8 8 fuse ER s oen » = iſt dafür ge merkungen 
S = und vo Gum | Monate zahlt : 
SER „Stallſerviſes H, (excl. Ab.] worden 
EE 5 ge ved age) | gangstag) — 
(Servis II. Klaſſe.) 
1 | Lieutenant N. ..... allt el Me | 32 8 
2 Feldwebel 3 10—| ,, % 1 6 |20|— 
1 | Bataillongfchreiber . 2 roe er 2 26 
8 ics ox dcr 1 5 : j 1 1 11 oe? 
NS ja e v T S a T— fpa 
75 E SEM e i "| 4392 6 
E S La TEN — 4 e | % | | — 9| 9 
1 — 17 ew. % Er gn 
Attachirte. 
1 ea ET roa. 
1 |Xieutenant K. K. 81101 1, % 0 
1 D 8 10.— U 75 WÉI 
1 Feldwebel e 
4 Unteroffiziere... 112 66 „ 
1 p . 
Summa... | 100 20 6 
Obige = 100 Thaler 24 Sgr. 6 Pf. 
(wörtlich) ꝛc. 
ſind aus der Kaſſe des Bataillons Infanterie-Regiments Nr. ..... richtig 


gezahlt worden, worüber hiermit quittirt 


Ort, 


Datum. 


(L. S.) 


(Unterſchriften.) 


Beilage Litt. E. 
— M — 


Quartierbeſcheinigung. 


Daß die Gemeinde S. . dem ... Batailloe n ETE 
Infanterie- Regiment? Nr. . .. in der Stärke von: 


vom bis alſo auf 


Anzahl der Anzahl Monat 
ein- der (Tag | (Tag (om x 

1 Charge. einge- des des des Ab⸗ Bemerkungen. 
Al v ftellten | Ein⸗ Ab» gangs⸗ 
ſchaften. Pferde. treffens)] gangs) | tages) 


1 Bataillons - Komman- 


deur, Major M. ... 2 - i 19/5 
l | Adjutant, Sekondelieu⸗ 

ent . 1 SÉ 75 19 
1 5 BEDAE 1 do. $n: | e? 
1 remierlieutenant A. j do. $0 1E 
1 | Sefondelieutenant N. ; do. do. 1% 
1 : E? : bo do. 1% 
1 : W bo. | do. IS, 

1: | Gtabeant V... en do Be 
1 Sablmeille MCI io bo do E 
Feldwebel : bo. bo. 15/ 
l [Portepeefähnrich : bo. do. 1% 
14. Unteroffiziere : bo. do. 1% 
145 Gemeine a........... 5 do. do. 1% 
Offisierpferbe. . . 4 bo. do. 17% 


Quartier in vorſchriftsmäßiger Ausdehnung und Beſchaffenheit gegeben hat, ſowie daß in 
der vorangegebenen Zeitdauer der Tag des Einrückens in das Kantonnement — nicht aber 
der Tag des Ausmarſches — mitgerechnet ift, auch unter der angegebenen Zahl der Ge⸗ 
meinen Diener und Burſchen der Offiziere 2c. fid) nicht befinden, wird hierdurch pflicht⸗ 
mäßig beſcheinigt. 
Die Bezahlung des Quartiers iſt erfolgt. 
Ort, Datum. 


(L. S.) Unnterſchriften.) 


EM 


Quartierbeſcheinigung. 


Daß die Gemeinde ............... dem ... Bataillon 
Infanterie⸗Regiments Nr. ... in der Stärke von: 


Anzahl der Anzahl] vom bis alſo auf 
ein⸗ der Tag (Tag Monate 
Ge Charge. einge. | des des 1 Bemerkungen. 
und Mann ⸗ ftellten | Ein- Ab- gangs- 
ſchaften. Pferde. | treffend) | gangs) tages) 
EE EE EE E Ee 
1 | Sauptmann W. ..... 1 3 e 12 
1 [Premierlieutenant L.. : bo. bp. 1% 
1 | Sekondelieutenant O.. à bo. bo. 1700 
1 à pup. bo. | be. | 1% 
1 Aſſiſtenzarzt . : bo. do. 1% 
Federn A bo. do. 12600 
1 [Portepeefähnrich ...... : do. E. 122700 
10 Unteroffiziere * bo. JE 19/5 
1 Unteroffizier : bo. 755 Wë 
140 Gemeinen BE do. P kä, 
2 diss E % %, e 
Offizierpferde. .. 1 2 H 129,5 


Quartier in vorſchriftsmäßiger Ausdehnung und Beſchaffenheit gegeben hat, ſowie daß in 
der vorangegebenen Zeitdauer der Tag des Einrückens in das Kantonnement — nicht aber 
der Tag des Ausmarſches — mitgerechnet iſt, auch unter der angegebenen Zahl der Ge- 
meinen Diener und Burſchen der Offiziere ac. fid) nicht befinden, wird hierdurch pflicht- 
mäßig beſcheinigt. 
Die Bezahlung des Quartiers 1ſt erfolgt. 
Ort, Datum. 


(. S.) (unterſchriften.) 


Quartierbeſcheinigung. 


Daß die Gemeinde aa der : Kompagnie mean 
Feſtungs⸗Artillerie-Regiments Nr. ... in der Stärke von: , 


— EE 


Anzahl der Anzahl] vom bis alſo auf 


ein: der | (Sag | (Tag ou 
Kg Charge. einge | des bes e dh. Bemerkungen. 
und Mann⸗ ftellten ] Ein⸗ Ab- gangs⸗ 
ſchaften. Pferde. treffens)] gangs) | tages) 
1 [Hauptmann E.. i % % 1% ] Pro % bis % hatte die 
l [Premierlieutenant T. i do. do. SO Ro. Eos a 
d Sekondelieutenant J. : . 8 Ts Revue Vorarbeiten 
D Dr " t * 30 mne; 
: Feldwebel ; d do. 1555 d = begann bic 
ortepeefábnrid). . .... : bp. do. 1*5, | Schießübung. = 
10 es S NE : bo. bo. 1% Schluß derſelben am /. 
75 Kanoniere : bo. | bo. | 1 
Ta anoniet L2: 5.22. : 110 do. Ms 
Attachirt: 
Von der ... Batterie 
E 1 Feld⸗ 
Artillerie-Regts. Nr. a s 
1 Dienfipferd ..... 14 %| at | 155 


Quartier in vorſchriftsmäßiger Ausdehnung und Beſchaffenheit gegeben hat, ſowie daß in 
der vorangegehenen Zeitdauer der Tag des Einrückens in das Kantonnement — nicht aber 
der Tag des Ausmarſches — mitgerechnet iſt, auch unter der angegebenen Zahl der Ge⸗ 
meinen Diener und Burſchen der Offiziere xc. fid) nicht befinden, wird hierdurch pflicht⸗ 
mäßig beſcheinigt. f 
Die Bezahlung des Quartiers ift ununnnnnneen- erfolgt. 
Ort, Datum. 


(L. S.) Unnterſchrift.) 


Quartierbeſcheinigung. 


Daß die Gemeinde ..............- der . gen Fuß batterie 
Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. ... in der Stärke von: 
Anzahl der Anzahl] vom bis ſalſo auf 
ein» der (Tag (Tag | Monate 
a Charge. einge- des des E Bemerkungen. 
und Mann- ſtellten] Sin: Ab- gangs⸗ 
ſchaften. Pferde. treffens) gangs) | tages) 
1 | Sekondelieutenant IN. . | ? JE JR 170 
2 Unteroffiziere . bo. do. 1% Revue⸗ 
12 EE EE . do. do. l'5 ( Vorkommando. 
P i 1 do. o 
1 | Hauptmann MW.. : T 2% 2% Am 10. Juni zur Schieß⸗ 
1 e Bh. : F Ha e aut 
1 ekondelieutenant N“. | do. | bo. | % | m SMidmació an- 
1 D P.. 3 bo. bo. 500 n I 
1 Feldwebel : do. do. po 
1 [Portepeefähnrich . bp. 2 0% 
14 Unteroffiziere : do. 2 w^ 
1. 1 Hntecorfater. . ; 2, do. P 
zi ex Dim E E 5 M bo — 50 
85 Kano niere do do "des 
ieee do 7 y 
1 EN uu A ec. row 
Dienſtpferde 35 do 2 EA 
DD XU e EUER 1 do T5 GES 


Quartier in vorſchriftsmäßiger Ausdehnung und Beſchaffenheit gegeben hat, ſowie daß in 
der vorangegebenen Zeitdauer der Tag des Einrückens in das Kankonnement — nicht aber 
der Tag des Ausmarſches — mitgerechnet iſt, auch unter der angegebenen Zahl der Ge⸗ 
meinen Ken und Burſchen der Offiziere 2c. fid) nicht befinden, wird hierdurch pflicht- 
mäßig beſcheinigt. 
, Die Bezahlung des Quartiers iſ II erfolgt. 
Ort, Datum. 


(L. S.) Ununterſchrift.) 


SBervis-Liquidation 


von 


= ' 


den Gemeinden des et uu NOE e, 
MM EI " : eS 5 
i die Mona ee 


EE AS 


8 2 & Die Servis- 
SS 23 | Monat Kompetenz iſt zu | Es iſt 
sie». mE licher liquidiren daher an 
Se = 8 SE SH Ee RE SCH 
o|2 m e Scr unb Stall- : 
: 208 Charge SS Perſonal⸗ "sz E "E Servis mere 
ERES zum und Stall- vom EE Lp zu em- 
8 RE & 8 8 Serviſes. FE = 2 8| pfangen. 
Ko c ve Ei 22 
— re RA gs mg 
F 
GUSTO RR (Servisklaſſe III.) 
.̃ .. Bataillon Infanterie-Regiments Nr. 
b SE e Bs: 11020 — Pro 1. bis inkl. / 
1 I DT 2 ed ess H d S xL]. ed 8 e ve an 
ape, vom 
% % 3 ab den Servis der 
Se SE 120— 2 höheren (II.) 
Klaſſe (efr. die 
f 1 a Zuſatzbeſtimmung 
Dffizierpferde. . .. D zur Klaſſifikation) 
Seck liquidirt. 
1 ! 21 
6 
1 ! 31 
1 Lieutenant, Adjutant j E 
6 
1 | 31 
Sffigierpferb .... . S E 
"e 
1 Le 
1 [Hauptmann ....... | EH 
6 
1 La 
Offügerpferb . .... : d 
ae, 
d 31 
4 Lieutenants ..... | EM 
Ge 
1 l 31 
1 |Stabsayit ........ | A 
. 


D 


äge. 


der Bel 


m 


1 |Zahlmeifter 
1 Feldwebel 
1 [Portepeefähntich .. / 


14 Unteroffiziere 


145 Gemeine 


Bundes -Geſehbl. 1869. 


SS SS Die Servis⸗ 
8s — 2 Kompetenz iſt zu 
5 ER SE liquidiren 

— - 
„Be Seit m 
203 us KE 
SE E 2g 
EET zB SS 
E I E 3 & — 

dj Ao 


1 72 


20 E 56 


Í 


Summa . 299 


Servis 
zu em⸗ 
pfangen. 


26 


Die Servis⸗ 


SS ki 3 | Monat- Kompetenz iſt zu | Es ijt 
sie». mE licher liquidiren daher an 
GT S ^ = gus TES peru 1 d 
le 3 ne e Sz zu und Stall⸗ 2 
A EA $ harge is er nal 5 8 5 E 5 Bemerkungen 
2 == und Stall- vom 8 . Zu zu em⸗ 
8 8:5 8 8 Serviſes. E S 9 552 
= c 99 c 2.2 
5 "legs 9 Faces 
. 1: 20895] 
Gemeinde 9d (V. Servisklaſſe.) 
baia Infanterie-Regiments Nr. ... 
Jane" snp jen quus 
auptmamn . vis der Klaſſe 
P x 7| 2 6| /, / Saban bern die 
5 1 10.— */, | "s ed 
Offizierpferde. .. 1 | 1120 = % „ Der % war ge 
Sl vd E zu Ch 
90|—1 2» 281 en, da für den 
3 Lieutenants ae e M. vollen Monat Mai 
7 2060 / % der Servis liqui- 
d ics dirt ijt, wenngleich 
1 J Aſſitenzarzt 6 [201] / 3); a verſchiedenen 
rz | 7| 2 6% % ätzen. 
2 2 6 29 28 E 
1 (Feldwebel. | "| 
2127| 6 55 e 
" 1 15|.— a; JE 
ortepeefabnrid) . . . 
de UI p efäh ch | 1 97 6 2% ” 
10 Unteroffiziere | 55 
BEER EE 1170 CC 5 
1 Unteroffizier ü 1-1 "|" 
den] 12 6 = SS 
140 Gemeine 
| — 18. GC 1 % 
S —15— 7 % 
Summa 


DO MM UI 


Die Servis⸗ 


- E 
S S Ex Monat: | Kompetenz it zu] Es ijt 
E 8 8 S . — Ce linuibiten d Ee ei 
SIEB f SV Betrag 77T Perſonal⸗ 
z 2 EE des 2 3 A und Stall-] Bemerkungen. 
^ ps Qu 2 E | Verfonal- z| Servis 
258 m und Stall⸗ vom zu em⸗ 
^ E 5 E Serviſes.“ B ei pfangen. 
E — Ses. Si qune | 
L | | 
Gemeinde . . (IV. Servisklaſſe.) 
„Kompagnie III.. Feſtungs⸗Artillerie-Regiments Nr... 
0 à 6|20I—] E BK E 1 6.20 — Pro A 
. : III. fr. 
3| 1 [Hauptmann Es VB PA ied Re Sal 19-8 = Se 
2 t 20/ 3161 mung zur Klaſſi⸗ 
AT dene s E Geh 
6 20°, % 1 13 10 —]pro 10 5% den Ser⸗ 
2 Lieutenants . ß % ] 2110/10) vis der II Klaſſe 
k s (cfr. die Zuſatzbe⸗ 
17 8 10[—| Ae Do 11 3 4 mee pe fip 
5 s Aal | ſifikation 
É 6 20 Js 0 wi 310 zur Liquidation ge« 
1 Lieutenant r %% | 9| 9| bracht. 
80% 9 | "| 516.8 
2115 % 75 1 2115 — 
Feldwebel . ö 227 e| Zei ao — 14 7 
| 3|10— n. WO 2 6|8 
( 120-1 */5|*/s | 1 120 — 
1 Portepeefähnrich . . . 127 6| Zei 7 | — 9 7 
2 2 6 9 | % 111] 8 
(Jain Ing 
10 Unteroffiziere .. 11766 — % 2 2] 6 
1412 6 %% % 93 4 
— 12 6 % 1 3176 
75 Kanoniere — 5 — % 6| "| 6 
! 20 
| — 17 D 22 975 29 5— 
1 Kanon ier i un 7 | — 8 
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(Nr. 217.) Seine Majeftät der König von Preußen haben im Namen 
des Norddeutſchen Bundes 


den Preußiſchen Konſul Sjofé M. Marina zu Gijon, 


den Großherzoglich Oldenburgiſchen, ſowie Hamburgiſchen, Bremiſchen 
und Lübeckiſchen Konſul Manuel Barcena y Franco zu Vigo, und 


den Preußiſchen und SE Konful Jean Pierre Schwartz 
zu Santa Cruz (Teneriffa) 


zu Konſuln des Norddeutſchen Bundes zu ernennen geruht. 


(Nr. 218.) Seine Majeſtät der König von Preußen haben im Namen 
des Norddeutſchen Bundes 


den bisherigen Preußiſchen, Mecklenburgiſchen und Hamburgiſchen Konſul 
99 Fedderſen in St. Thomas (Antillen) : 


zum Konſul des Norddeutſchen Bundes dafelbft zu ernennen geruht. 


(Nr. 219.) Seine Majeſtät der König von Preußen haben im Namen 
des Norddeutſchen Bundes 


den Kaufmann Bruno v. Rauchhaupt zu Lagos (Guinea) 
zum Konſul des Norddeutſchen Bundes daſelbſt zu ernennen geruht. 


(Nr. 220.) Seine Majeſtät der König von Preußen haben im Namen 
des Norddeutſchen Bundes 


den Kaufmann Ernſt Kropf zu Cadiz 
zum Konſul des Norddeutſchen Bundes daſelbſt zu ernennen geruht. 


(Nr, 221) 


1 

r 221) Seine Majeſtät der König von Preußen haben im Namen 
des Norddeutſchen Bundes - 

den bisherigen Preußiſchen Konſul Joſé Euſebio Röchelt zu Bilbao 
zum Konſul des Norddeutſchen Bundes daſelbſt zu ernennen geruht. 


Gr. 222) Dem Bankier A. Salinger in Berlin iſt Namens des 
Norddeutſchen Bundes das Exequatur als Königlich Niederländiſcher Generalkonſul 
daſelbſt ertheilt worden. 


(Nr. 223.) Dem bisherigen Kaiſerlich Braſilianiſchen Vizekonſul Joſeph 
Behrend in Stettin iſt Namens des Norddeutſchen Bundes das Exequatur als 
Kaiſerlich Braſilianiſcher Konſul daſelbſt ertheilt worden. 


(Nr. 224.) Dem Kaufmann Wilhelm Küſter zu Stolp iſt Namens 
des Norddeutſchen Bundes das Exequatur als Königlich Däniſcher Vizekonſul 
daſelbſt ertheilt worden. 


(Nr. 225.) Dem Herrn M. Huet iſt Namens des Norddeutſchen Bundes 
das Exequatur als Kaiſerlich Franzöſiſcher Konſul in Stettin ertheilt worden. 


(Nr. 226.) Dem bisherigen Kanzler beim WARE D Belgiſchen (General, 
konſulat in Cöln, Prosper Graff, und dem Kaufmann Adolph Rautenſtrauch 
Er it zu ihrer Ernennung zum Königlich Belgiſchen Konſul reſp. zum 
p dd nnde Vizekonſul das Exequatur Namens des Norddeutſchen Bundes 
eilt worden. 


Redigirt im Büreau des Bundeskanzlers. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober ⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 


